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Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Mitteilung der obersten Heeresleitung . Großes Hauptquartier , 17. Juni , vormittags (W . B . Amtlich)

M ^ tlicher Krieasschauplatr . Nördlich des Teiches von Bellewarde wurden die vorgestern verlorenen Grabenstücke zum
größten Teil zurückerobert. Die Engländer und Franzosen setzten gestern ihre Durchbruchsversuche fort . Nördlich des Kanals von
La Bassee wurden die Engländer von Westfalen und Sachsen im Handgemenge überwältigt und zum beschleunigten Ruckzug m ihre
Stellungen gezwungen Gegen die Front von westlich Luevin bis Arras richteten die Franzosen fortgesetzt neue Angriffe . An der
Lorettoböbe wurde ihnen ein völlig zusammengeschossenerGraben überlassen. Südlich Souchez gelang es ihnen m unserer Stellung
M einer Breite von etwa 600 Meter Fuß zu fassen ; dort wird noch gekämpft. An allen anderen Stellen wurden sie blutig abgewiesen.
Die unte7 größtem Munitionseinsatz und ohne Rücksicht auf die schwersten Verluste geführten Angriffe haben somit wiederum mit emer
Rtpdk>rlaae der Franzosen und Engländer geendet. Die für uns siegreichen Nahkämpfe legen erneut Zeugnis ab von der glanzenden
Tavferkell und UnerschütterlichenAusdauer unserer Truppen . Mit dem gleichen Mißerfolg endigten französische Angriffe bei Mou am-
^ tous -vents Wir nahmen dort fünf Offiziere , 300 Franzosen gefangen. In den Vogesen dauerten die lebhaften Kämpfe zwischen

unbtaiw , Ätaen aber am Abend zum Stillstand . Abgesehen von einem kleinen Gelandenerlust nordöstlich
Metzeral haben wir alle unsere Stellungen behauptet . 100 Gefangene fielen m unsere Hand.

OestUcker Kriegsschauplatz . Mehrere russische Angriffe wurden abgewiesen. Sonst kerne besonderen Ereignisse.
Südöstlicher Kriegsschauplatz . Nördlich Sieniewa zwangen die Angriffe der verbündeten Truppen die Russen zur Ausgabe ihrer Stellung

und mmRückzug aus Tarnoarad . Die Armee des Generalobersten von Mackensen drängte in scharfer Verfügung dem Femde nach Dachncw und Lubaszow
wurden erftürmü Das südliche Smolinka-Ufer wurde vom Gegner gesäubert. Weiter südlich gingen die Russen gegen die Wereszyca zuruck. Südöstlich
der Njester-SüMiff- ist dieunverändert ^  16 . Juni , 11 Uhr abends , daß die Kathedrale von Reims mit Brandgranaten beschossen wor¬
den sei, ist unwahr Unser Feuer richtete sich vielmehr gegen die Ostkasernen die lebhaft auf unsere Stellungen gefeuert hatten.

Lokales.
* Auf Schloß Friedrichshof waren gestern von

Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen, die hier weilenden verwundeten
Solvaten zum Kaffee geladen. Das Prinzenpaar
unterhielt sich mit jedem der 33 Gäste und be¬
wirtete sie.

* Die Frau Großherzogin von Baden trrfft
morgen bei chrer Mmter , der Großherzogin von
Luxemburg in Königstein ein.

* In der am Montag abgehaltenen nichtöffent¬
lichen Stadtverordneten -Versammlung kam die Be¬
schwerde mehrerer Mitglieder, über Vorfälle in der
höheren Schule, zur Erörterung . Es lag hierzu
ein Brief des Kuratoriums vor, der die Auslassungen
der Beschwerdeführer widerlegen sollte. Er lautet :

In der Stadtverordnetenfitzung vom 20. April
dss. Jahres wurde von einem Mitglied gegen
einen Lehrer der höheren Schule die Beschwerde
erhoben, daß er zu einem Schüler aus Falkenstein
gesagt habe: „Du Hausiererjungehast hier nichts
zu tun bleib zu Hause." Nach der übereinstimmen¬
den Aussage des betr. Jungen , seines Vaters,
sowie der ganzen Klasse ist obige Aeußerung
überhaupt nicht getan worden. .
' Es ist weiterhin unzutreffend, dag wie ein
anderer Stadtverordneter behauptete, der Zugang
zur Schule ständig geringer würde. Tatsächlich
ist die Schülerzahl seit 5 Jahren von 70 auf
110 gestiegen.

Es folgte der Verlesung dieses Briefes eine Dis¬
kussion, nach deren Beendigung beschlossen wurde,
die Angelegenheit zu näherer Untersuchung der
Vorgesetzten Schulbehörde zu unterbreiten.

* Die seit Dienstag hier weilenden französischen
Kriegsgefangenen haben sich als ruhige ordentliche
Arbeiter eingeführt, wie von den seitherigen Arbeit¬
gebern übereinstimmend mitgeteilt wird. Es sind
von Beruf fast ausschließlich Landwirie und Gärtner,
die nach einer erklärenden Handbewegung(wo seitens
des Arbeitgebers nicht genügend Sprachkenntnisse
vorhanden ‘ sind) sofort begreifen, worum es sich

handelt. Die beiden jeweils größten Gruppen
werden von einem Wachtmann geführt, die Be¬
wachung von 1—2 Mann übernimmt der betreffende
Arbeitgeber. Es ist also jedem Landwirt Gelegen¬
heit gegeben, auch bei weniger großem Bedarf sich
seine Hilfskräfte dort zu holen. Die Anmeldungen
nimmt Herr Arnold Hahn entgegen, der die Leute
zweckentsprechend zuweift und auch zu jeder Aus¬
kunft gerne bereit ist.

*' Vom 21 Juni ab kostet nach einer Bekannt-
machuog des Kgl. Landrats der große Laib 64,
kleine 32 Pfg.

* Im Garten des Frankfurter Hofes waren
gestern nachmittag 280 Teilnehmer der in Frank¬
furt tagenden Confum-Vereins-Genossenschaft einge-
troffech um sich nach einem Ausflug in die Taunus¬
berge, zu stärken.

* Fremdes Geld und Wertzeichen. Die Samm¬
lung des Roten Kreuzes von fremdem Papier - und
Metallgeld, sowie von Postwertzeichen, die sehr
häufig noch von Reisen im Ausland in deutschem
Besitz sind, hat in Frankfurt bereits ein erfreuliches
Resultat gehabt. Schon dreißig Mal konnte als
Ehrenpreis für über 25 Mark fremdes Geld oder
Wertzeichen die wertvolle Denkmünze von Professor
Gaul verliehen werden, die aus erobertem Geschütz¬
metall hergestellt und im Büro 5 der Zentral-
Kriegsfürsorge, Theaterplatz 14, ausgestellt ist. Wie
sich dre Jugend an der Goldsgmmlung beteiligt
hat, so möge sie es sich auch angeleg,n sein lassen,
das fremde Geld dem Roten Kreuz zu bringen, um
ein für alle Zeiten wertvolles Andenken sich zu
erwerben.

* In der zweiten Ausgabe der „Nordd. Allg."
v. 13. ds. Mts . Nr. 161 wird eine Reihe von Pho¬
tographien mitgeteilt, die in der französischen Zeit¬
ung „Miroir " (Nr. 60 v. 28. Febr . Seite 9) ver¬
öffentlicht worden sind. Diese Bilder sollen gegen
unsere tapferen Truppen den augenfälligen Beweis
erbringen, sie hätten in Frankreich und Belgien
systematisch die friedliche Bevölkerung ausgeplündert
um die vorhandenen Betten, Wellsachen und Klei¬
der fortzuschleppen, die dann in Deutschland für

den militärischen Gebrauch weiterverarbeitet worden
seien. Tatsächlich stellen die Bilder aber Vorgänge
aus der Reichswollwoche dar. 2m Zusammenhang
hiermit ist es vielleicht von Interesse, etwas Näh¬
eres über das Ergebnis der Reichswollwoche zu
erfahren. Nach Schätzungen kann man annehmen,
daß das Ergebnis der Reichswollwoche, auf eine
kurze Formel gebracht, sich wie folgt darstellt;
1. Rund eine halbe Million Decken wurde den

Truppen zugeführt.
2. Hunderttausende von Westen, Jacken und Hosen

gingen den Soldaten im Felde zu.
3. Der aus der Anfertigung der Decken, Westen,

Jacken und Hosen übüggebliebene Rest von
nicht verwendbaren Stücken, Abfällen und
und Lumpen wurde für mehrere Millionen
Mark an die Kunstwollfabriken verkauft. Der
erzielte Erlös ist wieder den Truppen in Form
von Liebesgaben od. Wollsachen zugute gekommen.

4. Durch die Reichswollwoche ist unmittelbar und
mittelbar Tausenden von Heimarbeiterinnen und
vielen Tausenden von Arbeitern in Kunstwoll¬
fabriken auf Monate hinaus lohnender Verdienst
geschaffen worden.

8. Die gut erhaltenen Sachen (Männer -, Frauen-
und Kinderkleider) wurden in vielen Tausenden
von Stücken an die ostpreußische und elsaß-
lothringische Bevölkerung abgegeben Ein be¬
deutender Rest, der sich schätzungsweise auf mehr
als 100000 Anzüge dieser Art beläuft, ist zurück¬
gelegt worden, um den aus Anlaß des Krieges
invalide gewordenen Soldaten oder nach Schluß
des Krieges heimkehrenden Kriegern übergeben
zu werden.

Das Ergebnis aus der Reichswollwochedarf man
somit auf viele Millionen Mark schätzen.

* Trotz wiederholter Warnung werden immer
noch feuergefährliche Gegenstände wie Streichhölzer,
Benzin, Aether, mit der Feldpost verschickt. Als
beklagenswerte Folgen dieser verbotwidrigen Ver¬
sendung sind wieder folgende Brandfälle anzusehen.
Am 16. Mai ist die Ladung eines bei einer Feld¬
poststation des östlichen Kriegsschauplatzes in einem



Kraftwagen eingetroffenen Postversandes aus sich
heraus in Brand geraten , wöbe, 2 Pakete und
etwa 40 Päckchen beschädigt worden sind^ Zwe,
weitere Brandunfälle sind lungsten Datums . Der
eine hat sich am 5. Juni in ernem Postbe,wagen
des Zuges v 129 Köln —Hannover —Berk,n , der
andere am 8. Juni in einem Postbe,wagen des
Zuges 279 Breslau — Myslowch zugetragen . Be,de
Wagen waren mit Päckchenpost für das Ostheer
beladen . Während in dem Falle vom 5. 2um
der Brand fo zeitig entdeckt und gelöscht worden
ist daß nur nur wenig Päckchen völlig vernichtet
worden sind, sind in dem Falle vom 8. Arni trotz
tatkräftigsten Eingreifens des Post - und Eisenbahn¬
personals 3500 Päckchen dem Brand zum Opfer
gefallen . Nach dem Befunde ,st , n allen drei Fallen
Selbstentzündung von Streichhölzern als Ursache
der Brände anzusehen. Die Vorfälle stnd eme
neue ernste Mahnung d,e Versendnng von Streich,
hölzern und anderer leicht entzündbarer Gegenstände
mit der Feldpost unbedingt zu Unterlasten . Gewiß
sind Feuerzeuge unentbehrliche Gebrauchsmittel für
den Soldaten im Felde . Es gibt aber völlig uw
gefährliche, mit Feuerstein und Zündschnur , die sich
zur Beförderung mit der Feldpost eignen . Die
Vereinigungen zur Sammlung von Liebesgaben
für unsere Krieger führen in ihren Aufrufen unter
den für die Soldaten unentbehrlichen Gegenständen
auch Streichhölzer auf . Wenn hieraus gefolgert
werden sollte, daß unter die Liebesgaben , die der
einzelne in Form vom Feldpostpäckchen durch die
Feldpost verschickt, auch Streichhölzer ausgenommen
werden dürfen , so wäre das falsch. Die von den
Vereinigungen gesammelten Liebesgaben für das
Heer werden nicht durch die Feldpost verschickt
sondern mit anderen Mitteln , die es gestatten, daß
unter Anwendung gewisser Vorsichtsmaßregeln auch
Streichhölzer befördert werden.

ral und am Hilsenfirst gekämpft. Im
übrigen sind die Angriffe schon jetzt abge¬
schlossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Russische Angriffe gegen die deutsch. Stellungen

bei Davina (südöstlich von Mariampol ) östlich von
Auaustow und nördl . Bolimo , wurden abgewehrt.

Unser Vorstoß auf der Front Lipowo -Kal-
warya gewannen weiteren Boden . Mehrere Ort¬
schaften wurden genommen , 2040 Gefangene und
3 Maschinengewehre wurden erbeutet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz
Nördlich der oberen Weichsel wiesen die Trup¬

pen des Generalobersten von Woyrsch russische An¬
griffe gegen ihre Stellungen ab , die wir am 14.
Juni , den Rüsten entrissen haben.

Die geschlagenen russischen Armeen versuchten
gestern auf der ganzen Front zwischen dem San,
nördlich von Sienawa und den Riester -Sumpfen
östlich von Sambor , die Verfolgung der verbün¬
deten Armeen zum Stehen zu bringen . Am Abend
waren sie überall aus ihren Stellungen bei Gieplipo
(nördlich von Sieniawa ) südwestl. Lubiszow -Cawa-
dowa -Abschnitt (südwestl.Nicmipow , westl. Zurawno
westl. Sadowa -Wisnia ) nach hartem Kampf gewor¬
fen. Sie werden verfolgt . ^ . . , .

Die Armee des Gen .-Oberst . v . Mackensen hat
seit dem 12. Juni etwa 40000 Mann gefangen
genommen und 60 Maschinengewehre erbeutet.

Zwischen den Njester -Sümpfen und Suradow
haben die Russen etwas Raum gewonnen , die Ge¬
samtlage ist dort unverändert.

Oberste Heeresleitung.

vsr Krieg.
B ° r l i n , 18 . Juni . (28. B . Amtlich.»

In d« Nacht vom 15. zum 18. Jun , haben
unsere Marinelustschiffe einen Angriff aus
die Nordostküste Englands ausgesuhrt . Em
befestigter Küstenplatz wurde m« Lomben
beworfen, durch die eine Reihe industrieller
Anlagen , darunter einHochosenwerk m Brand
gesetzt und zum Teil zerstört wurden Die
Luftschiffe wurden stark beschossen, besonders
heftig von einer Strandbatterie . Letztere
wurde angegriffen und zum Schweigen ge¬
bracht. Die Luftschiffe erlitten keinerlei Be-

^Der ^ ellvertr . Chef des Admiralstabes:
B eh n cke.

Großes Hauptquartier , 16. Juni  1915,
mittags . (W .B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Wieder einmal veranlaßt durch die

russischen Niederlagen griffen Franzosen und
Engländer gestern an vielen Stellen der
Westfront mit starken Kräften an.

Deu Engländern gelang es bei Ypern
unsere Stellung nördlich des Teiches von
Bellewaarde etwas zurückzudrängen; es wird
dort noch gekämpft. Dagegen sind zwei
Angriffe von vier englischen Dwchonen zwi¬
schen der Straße Estoires - La Bassee und
am Kanal von La Baffee vollkommen zu¬
sammengebrochen. Unsere tapferen west¬
fälischen Regimenter und dort eingetroffene
Teile der Garde wiesen den Ansturm nach
erbitterten Nahkämpsen restlos ab. Der Feind
bat schwere Verluste erlitten , er ließ mehrere
Maschinengewehre und einen Minenwerfer
in unserer Hand . An die Stellungen der
mit größter Zähigkeit sich behauptenden
Badener bei der Lorettohohe wagte sich der
Feind nach seiner Niederlage vom 13. und
14. Juni nicht wieder heran.

Bei Moulain -sous-tous -vents ' st der
Kampf noch im Gange . Ein feindlicher
Durchbruchsverfuch in den Vogesen zwischen
Bachtälern der Fechte und Lauch schetterte.
Dort wird nur noch nordwestlich von Meze-

Wien.  16 . Juni . (W . B . Nichtamtlich)
Amtlich wird verlautbarl , 16- Juni 1915 mittags:

Russischer Kreigsschauplatz:
In Galizien konnten die Russen dem allge¬

meinen Angriff der verbündeten Armeen trotz
zähester Gegenwehr nicht ftandhalten . Von unseren
siegreichen Truppen hart verfolgt , weichen die Reste
der geschlaqenen russischen Korps über Cewkow,
Lubaszow und Jaworow zurück. Südlich der Lemr
beraer Straße hat die Armee Böhm -Ermolli heute
nacht die russischen Stellungen auf der ganzen Front
erstürmt und den Feind über Sadwa -Wiszma und
Rudki zurückaeworfen . ^ ~ .

Südlich des Dnjestr wird ,m Vorfelde der
Brückenköpfegekämpft . Truppen der Armee Pflanzer
haben gestern früh Nicniow gewonnen.

Die bisherigen Schlachten und Gefechte des
Monats Juni haben reiche Beute eingebracht . Vom
1 bis 15. dieses Monats ergibt sich als Gesamt-
summe : 108 Offiziere , 122300 Mann gefangen,
53 Geschütze, 187 Maschinengewehre und 58 Mu-
nitionswagen erbeutet.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener versuchten neue vereinzelte Vor¬

stöße wurden aber allenthalben abgewiesen, so am
Zson'zo bei Monsalcone , Sagrado und Plswa , an
der Kärtner Grenze in der Gegend östlich des
Flöcken im Tiroler Grenzgebiete bei Peutelstem.

Der Stellvertreter des Chefs des Gen ralftabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnam.

Einige Italiener gruben tiefe Löcher, um den
Tellshut aufzupflanzen — mitleidiges Lächeln -
sie mußten auch weg , nach Italien , infolge höherer

Warhaftig — da steht es ! Ein langes weißes
Gatter . Ein winziges Loch in der Mitte . Die
Breite einer Halbtür . Da sollen Sonntags 100M
durch 1 Das reine Nadelöhr . Natürlich , Nadelöhr
vor dem Paradiese . Ein dicker kann da nicht
rein . Korpulenz ist im Kriege auch verächtlich^

„Halt , Sie !" — Ich drehe mich um . „Ihre
Fahrkarte !" Himmel , ich soll meme Monatskarte
zeigen, zum ersten Mal ! Wie bitter ist der Zweifel
der Welt am Vertrauenswert des Jchs . Ich ver¬
stehe das Ringen um den Glauben der Mitwelt.
Die Bahnsteigsperre traut mir keine Karte zu.

Schwüle liegt über den paar vor dem Zug
auf und abgehenden Stammgästen . Da aber saßt
mich der Moralische . Ha — vor einem halben
Zahre , als die Preußische Staatsbahn dre Tron-
beraer Eisenbahn schluckte, das kalte Neutrum die
traute Persönlichkeit , da weinte keiner eine Trane.
Du liebe Cronberger Eisenbahn , die du Cronberg
ein Menschenalter von Frankfurt und dem Deutsch¬
land geschieden hast, das der Ozean mit Amerika
verbindet . Da lachten sie, die Undankbaren die
sechsmal in der Woche im letzten Augenblickchen
ungestraft kommen durften . Denn sie wartete Und
der Aufsichtsratsvorsitzende lachte auch, für den sie
auch einmal ein Stückchen zurückfuhr. Und scham¬
los vergeßlich war auch die Frau Müller aus
Eschborn , obwohl sie folgendes erlebte : Der Zug
hält . Alles guckt. Da kommt sie endlich, die Frau
Müller , rechts und links ein Jüngstes . Schnaufend
wird sie nach reichlicher Wahl - sie liebt kerne
vollen Abteile — in ein Wagen geschoben. Er¬
leichterung . Es geht aber noch nicht los . Frau
Müllers roter Kopf erscheint urt Fenster : „Herr
Fritz noch eins Dritter nach Rödelheim !' Herr
Fritz (der mit der roten Mütze) verschwindet und
kommt wieder . Nur Ruhe ! Erst zahlen . Donner ...
erst noch wechseln. Herr Fritz verschwindet von
Neuem . Diesmal kann wirklich gewechseü werden.

£ >’ du liebe alte Cronberger Eisenbahn . Nun
faßt uns Alle das Bahnfieber , die Schönberger
Kirchturmsuhr muß repariert werden , d,e Monats¬
karte darf man nicht mehr vergessen, und allabend-
lich da stauen sich die Scharen vor der Halbtur,
dem Nadelöhr , und drängen ins Paradies , fluchen,
treten , drücken. . . . Und am Nadelöhr steht der
kleine blonde Schaffner mit strengem Blick denn
unweit lauert der Bahnhofsvorsteher Nr . 1, der
gerade keinen Dienst hat , dann der Bahnhofsvo -
sicher Nr . 2 mit der roten Mutze. Auch sieht 3“
der Zugführer , der lächelnde Alte mit dem weißen
Bart und ; der Zugschaffner . Konnte man mcht
vielleicht auch noch die andere Halbtur öffnen ? i

Ich betrachte trauernd die frisch ubertunsch
Stelle an den Wagen , wo früher stand »Eronberge
Eisenbahn " »nd nun : „W .SS." . W - - Z
das ? Ja . richtig : Kummer , Pem , Ekel, VerdM
. . . Pfui . Nörgler ! Dr - H.

H«

Bitte!

Bahnsteigsperre!
Glück ist Schuld ! ™ . ,
Mein Paradies , mein Cronberg ! Wiesen,

endlos blühende Wiesen — und nur ein Flurschutz;
Wälder , einsame Wälder - und nur em Sonntag
in der Woche, da Frankfurt in ihnen Palmengarten
spielt - weite Rosenfelder und Erdbeerhange ohne
Zaun . . . Gelehnt auf die Zinnen meines wicken-
duftigen Balkons gleite ich argwöhnisch mit den
Augen des Polikrates über die abendweiche Alt¬
königlinie — wo wohl die Tücke des Geschickes

lauer ^ . nLinilich zweimal täglich nach Frank¬
furt fahren und zurück. Als mir setzt einfallt m
diesem Zusammenhang , bin ,ch überzeugt von
meiner Güte und Geduld — darüb .r habe ich mich
noch nie beklagt. . . ,

Auf dem Weg zur Bahn begegnet nur heute
ein Cronberger . Zornsunkelnde Augen — die sind
selten bei einer guten Erdbeerernte . „Bahnsteig¬
sperre !" sagt er . grinsend vor Demütigung . Schanz
Wut . — Ich bin doch kern Aprilsnarr ! Ja doch
— vor einiger Zeit tauchten solche braunen Gitter
um den Eschborner Bahnhof auf , dann m Nieder-
höchstadt — aber Cronberg lachte. So was m
Cronberg ! Dann kam auch ein solcher Gitterhaufen
als Frachtgut in Cronberg an — Achselzucken.

Ein im September vorigen Jahres ergangenes
im April ds . Js . wiederholler Aufruf , m welche"
um Kissen aller Art  für den Transport v -
Verwundeten gebeten wurde , hatte großen ErM

Da der Vorrat an Kissen mittlerweile zu
gegangen ist, so wird noch einmal herzlich gebe "
neue einzusenden . Bei Anfertigung von M

. welche für Feldlazarette bestimmt sind, emfiehl^
sich, die Füllungen von Kapok oder Federn
Größe von ungefähr 33/45 Zemtimeter zu wähl-"
sowie einen Ersatz-Bezug beizufügen #

Ihre Kaiserliche Hoheit die Frau Kronprinz I
interessieren sich lebhaft für diese Sammlung
stifteten bereits selber Kissen für diesen wohltat 'g
Zweck Sammelstelle in Berlin : Staatliche Annah"
stelle für freiwillige Gaben Nr . 2, Berlin ,
Karlstraße 12.

Gräfin Botho zu Eulenburg.
Gräfin Dönhoff -Friedrichstem . Gräfin JW

Wer von Euch? »
hat den Gruss an seinen Kaiser noch

unterzeichnet.
Kaiser Wilhelm-Spe1̂
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KmlUcbe Kekamilmscbung.
Verordnung.

In der Verordnung des Ureisausschusses über die Lin
schränkung des Brot - und Mehlverbrauchs vom 3 . März d. 3 S*
Areisblatt Nr . 37 wird der Absatz 3 des 8 4 wie folgt abge¬
ändert : I ^ der Abschnitt der Brotkarte entspricht der Menge von
500 Gramm Mehl oder 750 Gramm Roggenbrot oder 600
Gramm Weißbrot oder 600 Bchotbrot oder 600 Gramm Zwieback.

Diese Abänderung tritt am 2 (. Juni (9 (5 in Kraft.
Bad Homburg , den (0 . Juni ^9 ^5.

Der Kreisausschusses des Gbertaunuskreises
3 . V : von Bernus.

Wird veröffentlicht.
Cronberg , den 15. Juni 1915.

Der Magistrat . I . V. : Schulte.
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Betr. BrotpreiTe.
Auf Grund des K 5 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise

vom 4. August 1914 (Reichsgesetzblatt Seite 339 ) in der Fassung
der Bekanntmachung vom ( 7. Dezember (9 ( 4 (RGBl . 5 . 5 ( 6)
werden hiermit für den Gbertaunuskreis mit Ausnahme der Stadt
Bad Homburg v . d. H. nach Anhörung von Sachverständigen
und unter Hinweis auf Ziffer l der Verordnung des Kreisaus-
schusies vom (0 . 3un . <915 , betreffend die Bereitung der Back-
wäre und den Mehlvcrkauf (Areisblatt Nr . 47 ) folgende Höchst
preise für Roggenbrot festgesetzt:

großer Laib  64 pfg.
kleiner Laib  32 pfg.

Diese Festsetzung tritt am 2 (. 3uni <9 (5 in Araft.
Bad Homburg v . d. H. , den ( 2. 3uni ( 9 (5 .

Der Agl . Landrat . 3 -B:  v . Bernus.
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat . 3 - ^ : Schulre.

UMMiiiii! oon kkikgsgksWkilkli-Writkrii.
Wir haben , um dem Arbeitermangel abzuhelfen , auf

Veranlassung der Landwirtschaftlichen Kommission von heute
ab 12 Gefangene in der Gastwirtschaft von Herrn Arnold
Hahn untergebracht . Die Beschäftigung der Gefangenen ge¬
schieht unter Aufsicht von Wachtmannschaften . Wir stellen an
die Landwirte das dringende Ersuchen, von den Kriegsge
fangenen im weitgehendsten Umfange Gebrauch zu machen.
Die Kosten betragen für einen Gefangenen je Arbeitstag
1.90 Mark bei Verköstigung durch den Arbeitgeber , jedoch
ohne Brot , welches geliefert wird . Wird die Verköstigung vom
Arbeitgeber nicht übernommen , so erhöht sich die Vergütung
sür einen Gefangenen und Arbeitstag um 2.— Mark und für
den Wachtmann um 2.50 Mark . Die Zahlung der Vergütung
hat im voraus an den Gastwirt Arnold Hahn zu erfolgen,
welcher hierüber Quittung ereilt . Bei diesem sind auch An¬
meldungen über den Bedarf an Kriegsgefangenen -Arbeitern
zu machen. Die Zuteilung dieser Arbeiter kann in der Regel
nur für den nächsten Tag erfolgen und geschieht in der Reihen¬
folge der Anmeldungen.

Cronberg , den 15. Juni 1916.
Der Magistrat . J . V:  Schulte.

Verwendung von Crdölpsck imd Oel.
vom 29 . April (9 (5.

Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen
usw. vom 4. August (9 (§ (Reichs -Gesetzbl . S . 327 ) folgende
Verordnung erlassen:

8 (. Erdölpech darf nur zur Herstellung von Schmieröl
verwendet werden.

Die Eigentümer von Lrdölpech sind verpflichtet, das Pech
der Berliner SchmieröbGesellschaft m. b H. auf verlangen käuf¬
lich zu überlassen; Oie Ueberlasiung an andere Personen ist ver¬
boten. Aommt eine Einigung über den Preis nicht zustande, so
wird er von der zuständigen höheren Verwaltungsbehörde end¬
gültig festgesetzt.

8 2. Fußboden- und Stauböle dürfen nicht hergestellt werden.
Die Verwendung von Oel zum , Oelen von Fuss-

böden ist verboten.

§ 3 . Dachpappe , bei deren Herstellung Erdölpech verwendet
ist, darf nicht in den verkehr gebracht werden.

Die Vorschrift des Abf . ( gilt nicht für Dachpappe , die
vor den . ( . April (9 (5 im Inland fertiggestellt oder vor diesem
Tage aus dem Ausland eingeführt worden ist.

ß 4 . Der Reich kanzler kann von der Vorschrift des § (
Abs . ( , des nach § 2 und des § 3 Abs . ( Ausnahmen zulassen

5 . Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird bestraft , wer den Vorschriften des
8 ( Abs (, Absatz 2 Satz ( , des § 2 Abs . ( und des § 3
zuwiderhandelt.

§ 6. Mil Haft oder mit Geldstrafe bis zu ( 50 Mark wird
bestraft , wer den Vorschrift des 8 2 Abs . 2 zuwiderhandelt.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung au
die Stelle der Bekanntmachung über die Verwendung von Erdöl-
pech und die Herstellung von Fußbodenöl vom 3 ( . März (9 (5
(Reichs -Gesetzbl . S . 2 ( () . Der Reichskanzler bestimmt den Zeit
pvnkt des Außerkrafttretens.

Berlin , den 29  April (9 (5.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers: Delbrück.

Um den vielen Nachfragen nach möblierten Zimmern
und Pensionen gerecht zu werden , ersuchen wir , uns derartige
Zimmer usw. möglichst mit Preisangabe mitzuteilen.

Tronberg , den 12. Juni 1915 . Der Magistrat.
I . V . : Schulte.

Junges Mcleben
welches schon ein Jahr in Herr-
schaftsh. gedient, sucht Stelle in
besserem Hause. Näheres

Schönberg  Wiesenau 27.

Frankfurt a . M ., den 27 . Mai (9 (5 .

Befr . Verbot der Verbreitung der Relolutlon des
Internationalen Frauenkongrelfes im ßaag.

Auf Grund § 9b des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni (85 ( wird jede Art der Vervielfältigung und Ver¬
leitung der Resolution des Internationalen Frauenkongresses im

28 .— 30 . April , sowie jede öffentliche Erörterung dieser
^solution für die Dauer des Kriegszustandes im Bezirke des
> - Armeekorps mit Ausnahme des Befehlsbereichs der Festungen

^iamz und Koblenz verboten.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem

Oahie bestraft.
Der Kommandierende General des (8. Armeekorps.

Frhr . von Gall , General der Infanterie.

Wird veröffentlicht.

Cronberg , den 16. Juni 1916.
Die Polizeiverwaltung . I . V . Schulte.

, Zur Behebung von Zweifeln machen wir darauf aufmerk-
' daß auch Weizengrieß nur gegen Brotkartenabschnitte abge-

»kven werden darf.
Cronberg , den 8 . Juni (9 (5. Der Magistrat.

3 . v . : Schulte.

Nach Mitteilung des Königlichen Kriegsministeriums gehen
bei diesem nach wie vor Gesuche um Bewilligung von Unter¬
stützungen , Miets - nnd Wochenbeihilfen an Familien der in den
Heeresdienst eingetrenen Mannschafien sowie auch Besch oerden
über Unterstützungsangelegenhellen auf Grund des Gesetzes vom
28. Februar (888/ 4. August (9 (4 ein.

Hierdurch erleidet die Behandlung oer Gesuche , bei der Be
schleunigung geboten ist, eine unerwünschte Verzögerung , da das
Kriegsministerium , wie. die Militärbehörde überhaupt , nicht zu¬
ständig ist und die Gesuche an die Ziviloerwaltungsbehöcden abgibt.

3ch mache wiederholt darauf aufmerksam , daß alle Unter-
stützungsanträge bei den Gemeindebehörden ( Magistrate , Bürger¬
meister ) anzubringen sind. Die Entscheidung über die Unter-
stützungsgesuche steht nur allein dem Lieferungsverband , im
Gbertaunvskreife dem Kreisausschuß zu. Eingaben und Beschwer¬
den an die Militärbehörden sind daher durchaus zwecklos.

Die Anträge auf Gewährung der Wochenhilfe sind gemäß
8 6 der Bekanntmachung betr . Ausdehnung der Wochenhilfe
während des Krieges vom 23 April (9 (5 (K : eisblatt vom 8
Mar ds . Js . Nr 38 ) — falls die Wöchnerin einer Kranke kaffe
(Grts - , Land -, Betriebs , Znnungs - knappschaftlrchen Krankenkasse
oder Ersatzkaffe ) angehört — bei dieser Kaffe zu stellen Sie sind
beim Arbeitgeber der Wöchnerin zu stellen, wenn sie auf Giund
des § 4 (8 oder des § 455 der Reichsversicherungsordnung von
der Versicherung befieil ist. 3 » allen anderen Fällen ist gemäß
8 9 derselben Bekanntmachung der Antrag unmittelbar bei der
Kommission des Lieferungsverbandes (dem Kreisau - schuß) zu
stellen.

Gartenarbeiter
fOr eine Parkanlage in Falken¬
stein i. T. MT gesucht.
Schriftl. Anmeldungen mit An¬
gabe bisheriger Tätigkeit und
Lohnansprachen unter „S. G.“
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

fürs Feld.
Vorschriftsmäßig , zum Verlöten

sowie zum Stecken empfiehlt

Georg l^ sasebke
Hauptstraße 22.

zu vermieten.
Friedrich Rapp

Eichenstraße 29.

AMIkS
Ma » ttttd weift*

sowie

Dung
all er Art

empfiehlt

I . A. Kunz
Färbezu Hause

Praff/,,

nur mit echtenHeilmann'sFarben
Schutzmarke : Fuchskopf im Stern.

mit Hartspiritus
Verfandbuchfen in uerfdiiedenen Sröhsn.
«•» Sparbuchfe „Die fleißige Berfha “ «. >.

Nachbildung unserer 42  Zentimeier -Geschütze.

(3CO1*0 flßascbke @pauptstrasse2

YVarnnnt : !
Wenn Sie in

einem Geschäft
gegen Husten,

Heiserkeit,
Keuchhusten,
Verschleimung

Katarrh,
schmerzenden
Hals , als Vor-

beugungsmittel gegen Erkältungen
Kaiscr ’s Brust - Caramcllen
mit den 3 Tannen kaufen , dann
muss jedes Paket zu 30 Pfg . und
jede Dose zu 60 Pfg . die Schutz¬
marke 3 Tannen tiagen . Die mill¬
ionenfach bewährten Kaiser ’s Brust-
Carainellen sind niemals offen zu.
tragen Hüten Sie sich vor Nac >>ahm
unsren u.d. m weitlosen Zuckerzeug-

Fr . Kaisers , Waiblingen
Zu haben hei.

Carl Gerstner, Cronberg

Itt̂ entfraßficT
Die Hebungen fallen bis auf

weiteres au . .



Statt besonderer Hnzeige

Die Küiterifelie
Gott dem Allmächtigen hat es geiaUen un-

sern innigstgeliebten guten Gatten,Vater u .Bruder

Gustav Fehrmann

an der hiesigen katholischen Kirche ist neu zu besetz,
Angebote wolle man schriftlich bis zum 1. $

einreichen bei Meng es,  Pfarrverwalter

nach längerem schweren Leiden in ein besseres
Jenseits abzurulen.

Um stille Geilnahme bitten

In tiefem Schmerz:
Josefine Fehrmann , geh . Schmidt
Tilly Schmidt , geh . Fehrmann
Mathilde Fehrmann.

Cronberg i. U., den 17. Juni 1915.

Die Beerdigung findet statt : Freitag , den 18. Iuni,
nachmittags 5 Uhr , vom Sterbehause Kronthalerweg 7.

Natur- Eiswerk un
- Kunst-Eis*Fabrik

Abonnements-Preise
für€is»fciejerung Qiuü*I?«?

030000O

kür Illiite
Red)

Mon ot - Abonn emen t JK

plö?S85 30 ™°°£•-" l 3»-"'20 pW 70 Pfg-1 23 pf6. 85 Pt$., 30 pfö.
vormittags ans Haus gebracht.

Kiößrrs HUi vtitäten nach Vereinbarung.
Das Monats -Abonnement kann jederzeü beginnen

brechung von acht aufeinanderfolgenden Tagen ist statthaft.

WtzONkkis stk onnäfffl uns bippipm(. s .m11
Der Geschäftskreis umfaßt:

1. Für Mitglieder und Nichtmitglieder:
die Annahme von Spar -Einlagen mit täglicher Verzinsung Lst//»
die Führung von laufender Rechnung ohne Credit.

2 . Für Mitglieder:
die Gewährung von Vorschüssen ! gegen Bürgschaft u. Effektendepots
die Gewährung von Credit in lfd . Rechnung s
die Discontirung von Wechseln, auf das In - und Ausland
den commissionsweisen An - und Verkauf von Effekten
die Umwechselung von Coupons und Geldsorten.

B ü r o st u n b e n : Montags , Mittwochs und Freitags von 2 4 Uhr,
Donnerstags von 2—3 Uhr nachmittags . Osr ors

3. a.  so » a
Vaf ■ iali ott

Telephon 23 - Telephon 23

Mißerfi
der Lot
stückev
quois l
überfall
60  gefo
gekämps

Günstige Gelegenheit
besonders auch für Militär
Umständehalber preiswert zu verkaufen:

Ö .A't .Wasche
mih

2 neue, nur von Sizilien nach hier gereiste
aroße , elegante Rindleder Maulbügeltaschen
desgleichen 2 große Plaids für Mantel,
Decken, Schirme usw., u. 1 großer Feldstecher.

Fir Fussboden und Trottoirbeiage:

Mosaikplatten , Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Für Wandbekieidiiug:

MlMstllkll"WstliWM
O -lLScrvxrlstis" kL i.

Aul Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger

Man verlange Offerte.

Otto Adler, Bahnhofstr.
mm.  ssmiiWAll mumm

3n unferm Haufe Schreyerstraße 25 ist zum >- Zull eine

Wohnung von 3 Zimmern
mit Bad, illaniarde, Waichbüdie, Garten

usw. zu vermieten.

Näheres bei hok -VHirmacher Heinrich Fohmann.
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welche sich für das Feld eignen,
mit und ohne leuchtendem Ziffer¬
blatt , find von mir zu Original¬
preisen erhältlich.
Y)änv.  Lob mann

Hof-Uhrmacher.__

Fldfcb

| m MiMiisstkOs Bao(SomtnitP1

Verwertung.

sind in der Geschäftsstelle ;u haben

Zum Sterilisieren von Fleisch,
Wurst und dergleichen empfehle

MS WMM
für erstklassige Ware.

Georg Maschke

. . Mündelslcter
♦unter Garantie desObsrtaunuskreis

Telephon Nr. 353 • Poitldieckkonto Nr. 5795 • Reichsbank®"

♦ Einnahme von Spareinlagen in jeder ßöhe
^ 31/2 Prozent Zinien bei täglicher Verzin

Koitenlole Abgabe von ßeimiparbüchien beie>"
J ülindelteinlage von 3.- Mark. j
l  flnnahmeiteile bei berrn Beinrich üohmann, r

Altung
Anblick

Algestal
Siels

Mhrer s


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

